
Menschen die Stille schätzen  sich alle Altersgruppen treffen  niemand mehr mit Waffen droht  aus den Rosen der Reichen Brot für die Armen wird  ich auch ohne 
Phone smart bin  Religion ein selbstgewähltes Grundrecht für jeden Menschen ist  sie so individuell wie du und ich ist  gespendet wird  alle gleich sind  wir uns 
gegenseitig unterstützen  Gemeinschaft erlebbar wird  Zeit und Raum unwichtig werden  Menschen sich gegenseitig helfen  Zölibat keine Pflicht aber eine 
Erfüllung ist  Veränderungen auch ohne Reformation möglich ist  ich nie alleine bin  wir uns treffen  der Einzelne zur Gemeinschaft wird  die Farbe rot zum Tor der 
Nächstenliebe wird  ich über den eigenen Schatten springe  Liebe durch meine Adern dringt  Liebe nicht nur durch den Magen geht  ein NEIN zum JA wird  ein 
ICH zum WIR wird  wir trotz Fehlern willkommen sind  ein Bengel zum Engel wird  Reissäckler und Tschiffeler sich verstehen  ein Engel nicht nur in der Vitrine 
steht  wir ein Teil der Veränderung sind  man zum letzten Mal Abschied nimmt  wir auch an andere denken  weniger mehr ist  ein Kind getauft wird  die Schere 
von arm und reich nicht mehr so gross ist  Chueligurt und Guccitäschli zämähend  es egal ist, ob man Luzern- oder Baselfan ist  die Hautfarbe keine Rolle spielt  das 
Müssen zum Wollen wird  Liebe stärker ist als Hass  wir uns ohne Vorurteile in die Augen schauen  verschiedene Kulturen aufeinander treffen  andere Kulturen 
nicht nur beim Essen geschätzt werden  wir uns gegenseitig Vertrauen schenken  nicht nur Radiowellen ein Geheimnis bleiben  der Glaube nicht im Fundbüro 
verstaubt  ich mit Spirit fliege  ohne Bauanleitung Wertvolles entsteht  nicht nur Einheimische sich daheim fühlen  jedes Kind dieser Erde unser Kind ist  wir 
unsere Herzen für alle öffnen  wir kleinen Kindern Wurzeln geben und Flügel, wenn sie gross sind  ich mit dem Herz dabei bin  man verzeihen kann  die Hungers-
not gegessen ist  man mit offenen Armen empfängt und so den Hass sprengt  wir Liebe ohne Brille sehen  auch an Halloween der Pfarrer die Türen öffnet  an 
Halloween der Pfarrer wird zur Hardrock-Queen  man Tränen auffangen kann  ich mich freue, anstatt die Tränen mich reuen  gefrorener Regen vom Himmel 
fällt  niemand mehr alleine ist  das Lagerfeuer alle integriert  mir meine verstorbene Schwester ganz nah ist  ich mein Essen teile, obwohl ich Hunger habe  ich 
mich in ein Mädchen verliebe  ich auf mein Talent setze  ich Streit schlichte, nicht nur darüber «prichte»  wir nicht versäumen zu träumen  Sterben Leben 
bringt  Vergangenheit zu Zukunft wird  ich wunschlos glücklich bin  Zeit dafür ist  Gold zu Erde wird  alle gleichberechtigt sind  Schmollen Geschicht und Lachen 
im Gesicht ist  Plastik nicht das Wichtigste ist  alle zusammenhalten  neues Leben entsteht  man an jemand denkt und es nicht die Glückseligkeit senkt  vor 
Freude die Tränen fliessen  Jesus bei mir schwirrt  mich nichts friert  Hass stirbt  ich Obdachlosen die Hand reiche  gross und klein zusammen hält  sich die Natur 
verbreitet  wir die Umwelt achten  Äusserlichkeit keine Rolle spielt  niemand gemobbt wird  man in Schlechtem auch Gutes sehen kann  man verzeihen kann  der 
Hass vergeht und die Liebe steht  der Rassismus abgeschafft wird  alle gleichberechtigt sind  einen Augenblick Ruhe findet  man mit allen Mitmenschen reden 
kann  man die passenden Worte findet  sich das Herz öffnet  der Pfarrer lacht, mit allen eine Party macht  der Pfarrer für dich da ist  Liebe über Angst geht  die 
Sonne nicht nur für die Reichen scheint  man sich für Freunde einsetzt  man die kleinen Dinge im Leben geniesst  man sich um seine Umgebung kümmert  man 
seine Ängste überwindet  man ohne Handy sein kann  Gott uns Leben schenkt  aus Feinden Freunde werden  alle zusammen in love sind  wir alle zu einer big 
family werden  Glück vor uns steht  der Traum durch den Magen geht  das Wasser für alle reicht  lifestyle nicht das Wichtigste ist  aus einem alle wird  aus 
etwas alles wird  Gemeinschaft zu Familie wird  aus «me» ein «we» wird  alle einander halten  aus Mobbing Freundschaft wird  altes Leben neu geboren wird  der 
Krieg beendet wird  jede für jeden schaut  alle zusammenhalten und den Teufel spalten  schwarz-weiss zu farbenfroh wird  Liebe durch den Magen geht und Gott 
mit uns auf der Erde steht  Glück uns alle trifft  Leute nicht in Angst und Kummer leben  der Terror das Ende findet  der Frieden gefunden wurde  die Liebe auf der 
Erde ist  es Einhörner gibt  die Seele Frieden hat  keine Schüsse mehr fliegen  Gott zum lifestyle wird  alle Menschen die gleichen Rechte habe  die Natur jedem 
gehört  nicht nur Schmetterlinge im Bauch fliegen  ein Tsunami zu einer kleinen Welle wird  nicht nur Ausländer im Ferus hocken  ich das Ende vom Anfang fin-
de  das Leben von Bedeutung ist  das Ziel auf dem Weg liegt  die Letzten die Ersten sind  ich stolze Eltern sehe  der Krieg sich auflöst  sich zwei Menschen für 
immer finden  man ohne gebrochenes Herz einschläft  ich reich an Verstand bin  ich Schlechtes mit Gutem verbinde  schwere Zeiten leichter werden  der Terror 
das Ende findet  du deinen Nächsten liebst, wie dich selbst  alle die Handys ausmachen und miteinander lachen  Arme und Reiche unter einem Dach wohnen  man 
sich ohne Gegenleistung hilft  ich mit einem guten Gefühl aufwache  jeder sich eine Mahlzeit leisten kann  es kostenlose Umarmungen gibt  ich die Welt umarmen 
will  Liebe kein Fremdwort ist  Freude gewinnt und Hass zerrinnt  das Herz bleibt und nicht weg eilt  man miteinander gut umgeht und nicht einfach dumm 
dasteht  jeder jeden liebt  die unterschiedlichen Kulturen einander respektieren  Glaube Hoffnung Liebe gelebt wird  Gottes Wort auch in Jugendsprache gespro-
chen wird  es neben dem Selfie noch Platz für Nächstenliebe hat  Glaube und Wissenschaft kein Widerspruch ist  Familie gelebt wird  aus einem schnellen Hallo 
wie geht’s eine echte Frage wird  aus vielen kantigen Steinen ein Raum der Gemeinschaft entsteht    das Lächeln von Herzen kommt  wir mit offenen Ohren und 
Herzen aufeinander zugehen  der Säugling in der Krippe erwachsen ist  auch Papst und Bischöfe Kirche ernst nehmen  die Frohe Botschaft wirklich froh macht  das 
Christentum nicht Christen dumm macht  Spass im Vordergrund ist  man zusammen lacht  Menschen werden, statt werten  Stille spürbar ist  Flüchtlinge heimisch 
werden  auch die starken schwach sein dürfen  Diakonie gelebt wird  der Garten Eden zurückkommt  jeder Tag ein wenig Sonntag ist  das Feuer weiter brennt  sie 
lebt und bewegt  man sich versteht ohne zu reden  oben auch mal unten sein kann  man gemeinsam nicht einsam ist  der Kirchenrat nicht nur über Geld spricht  man 
statt tutet tut  man Werte für bare Münze hält  auch ohne Leistungsdruck gute Menschen werden  Leistung nicht erdrückt  man nichts tun muss DU und ICH uns 
für ein gemeinsames WIR entscheiden  wir als Gemeinschaft unserem Denken und Tun das natürliche, liebevolle Menschsein als Haltung zugrunde legen und die 
Liebe leben  man respektvoll miteinander umgeht  man andere Meinungen akzeptiert  wir abends zu Bett gehen mit dem Wissen, dass wir etwas zum wohl 
unserer Mitmenschen beigetragen haben  Menschen miteinander hoffnungsvoll und solidarisch sind  wir als Gemeinschaft auftreten  wir unsere Herzen öffnen  wir 
ein offenes Ohr für unsere Mitmenschen haben  wir ohne Vorurteile unseren Mitmenschen begegnen, egal welcher Nationalität und Hautfarbe  eine Gemeinschaft 
von Menschen den gemeinsamen christlichen Glauben lebt und vertritt  die Gemeinschaft sich trifft, um fröhlich und lustig beisammen zu sein und füreinander da 

ist, wenn es mal nicht so lustig und fröhlich ist  man gemeinsam glücklich und zufrieden ist  man jederzeit füreinander da ist  sie sich mehr für kleine christliche 
Völker einsetzt, z.B. kosovarische Christen  mehrere Menschen aus Liebe und Frieden zu Gott zusammenkommen  Vielfalt möglich ist und mehr Reformen und die 
Frauen in der Kirche gleichberechtigt sind  das Vater unser gebetet wird  die ganze Familie da ist  es ruhig wird  die Glocken läuten  der Pfarrer da ist  viele 
Menschen da sind  Kerzen brennen  die ganze Welt darin Platz hat, egal welche Konfession oder Glauben  es nicht um Macht geht  es spannend wird für mich  sie 
ab und zu für die Jugend zum Selbstdarsteller-Platz wird, ein Zentrum, um Gemeinschaft zu leben und zu gestalten  das Materielle nicht im Vordergrund steht  wir 
einander vorbehaltlos annehmen und mit Respekt begegnen  man füreinander da ist  sie eine echte Alternative zur Leistungs- und Konsumgesellschaft ist  wir 
geschwisterlich und nachhaltig miteinander umgehen  viele dem Glauben Ausdruck geben können  man in keiner Situation Angst haben muss, da man in Gott 
vertraut  ich neue Lebensenergie tanken kann  die Zuflucht und die Freude beisammen sind  sich eine Gemeinschaft bildet  man dem Pfarrer wirklich zuhört  man 
die Bibel App liest  alle gleich viel zu sagen haben  die Hautfarbe keine Rolle spielt  man an das Gute im Menschen glaubt  man ohne Red Bull Flügel kriegt  man 
sich nicht allein fühlt  Rassismus nicht vorhanden ist  man miteinander glücklich ist  man sich frei fühlt  man sich überlegen muss, was Kirche wird ist  Jung und 
Alt zusammentreffen  Hilfsbereitschaft gezeigt wird  die Wahrheit gesagt wird  man einander zuhört  man Feines beschützt und Schwaches stärkt  man Hinder-
nisse als Möglichkeiten sieht  zusammen gelacht wird  man Fehler eingesteht  eine Kerze angezündet wird  Versöhnung stattfindet  Freundschafen geschlossen 
werden  ich andere Leute glücklich machen kann  ich Musik höre  ich mit meiner Familie zusammen bin  man jeden Tag so nimmt wie er kommt  ich zuoberst auf 
einem Berggipfel stehe  ich an mich selber glaube  Gott bei uns ist  auch die Mitwelt mit ihr ist  sie lernt Schwester Mitwelt zu sagen  sie nicht Mittelpunkt der 
Mitwelt sein will  sie auch der Tierwelt Respekt beweist  sie Herz für unsere Mitgeschöpfe zeigt  in den Herzen auch Tiere Platz finden  sie die Hand auch Mit-
geschöpfen reicht  auch Mitgeschöpfe Fürsorge erfahren  sie helfend eintaucht statt abtaucht  wenn aus Ich ein wir entsteht  du mir wichtig bist  Vergebung auf 
Toleranz trifft  zwei Chöre zusammen singen  Jung und Alt zusammen jassen  sich Tefflifahrer grüssen  Hautfarbe zur Augenfarbe wird  Rassismus lächeln 
lernt  Hände und Füsse beim Sprechen helfen  Väter den Schwiegersohn lieben lernen  Mütter die Schwiegertochter lieben lernen  alle miteinander reden und 
lachen  alle durcheinander reden und lachen  Edelweiss auf schwarz trifft  ich weiss, dass alle Menschen Trockennasenaffen sind  an Ostern kein Lamm sterben 
muss  Jung und Alt gemeinsam durchs Leben gehen  ich in mir ein reines Herz erschaffe  ich teilen kann  ich Sorgen Gott abgeben kann  ich meinem Feind ver-
geben kann  ich reinen Tisch mache  ich eine Beziehung zu Gott und Mitmenschen aufbauen kann  ich das Gute in mir sehe  ich mehr Zeit mit meiner Familie 
verbringe  wir zu älteren Menschen auf die Bank sitzen  du und ich wir werden  wir gemeinsam wachsen  wir uns einsetzen  uns alle wichtig sind  niemand 
verloren geht  wir uns Zeit füreinander nehmen  man zuhört  wenn nach Worten Taten folgen  bitte und danke  ich + du = wir  ich ein Lächeln ins Gegenüber 
zaubere  Konfessionen keine Rolle mehr spielen  wir sie leben  Lebensfreude in und aus mir auf andere überströmt  wir aufeinander zugehen  wir Anteil am Leben 
unserer Mitmenschen nehmen  wir Feste des Lebens feiern  wir gemeinsam den suchen, der auch heute unter uns lebt  du mit mir von Herzen lachst  durch mich 
Gott ins Spiel kommt  Religion auch nach der Firmung noch ein relevantes Thema bleibt  ich Gott nicht erst im Tod nah bin Jung und Alt gemeinsam feiern  Schuld 
schwindet  du dran glaubst  Schwache stark sein können  wir das Leben lieben  ich an das Gute glaube  Geist heilig statt himbeerig ist  Liebe bereichernd statt 
berechnend ist  Nid- und Obwaldner einträchtig beieinandersitzen  aus Du und Ich ein WIR wird  man an Tischgesprächen teilnehmen kann  verschiedene Kultu-
ren Menschen sich vereinen zur positiven, Integration von Kirche und Staat  Gemeinschaft Familie funktioniert  Respekt, Gespräche, Liebe und Gesundheit  
1 Kerze mehr bewirkt als 1000 Gebote  ich das Göttliche in dir grüsse  das sinkende Schiff nicht untergeht  das Eis bricht  Mitmenschen (mit)nehme wie sie 
sind  der Zaun entfernt wird  die Tür sich öffnet  ohne Smartphone eine Unterhaltung entsteht  ich nicht nur frage wie geht es Dir, sondern es auch wissen 
will  ungeliebte Menschen zu Freunden werden  aus Gesprächen mit Fremden Freundschaften entstehen  Menschen aus unterschiedlichen Altersklassen, unglei-
cher Herkunft, mit verschiedenen Berufen, Familienverhältnissen und sozialen Bedingungen zusammenkommen, zu einem grossen Gemeinschaftskonstrukt, in 
welchem Überzeugungen geteilt und respektiert werden  Freunde zur mir stehen und mit mir durchs Leben gehen  ich nach vorne schaue und nicht zurück und lebe 
mit Liebe und Glück  Freunde da sind, wenn andere gehen  Freundschaft rund um die Welt reicht  Wünsche fliegen lernen  Wünsche in Erfüllung gehen  aus Mein 
auch Dein wird. Unser  dein Herz vor Freude brennt  die Jugend auf sie aufbauen kann  wir auf dem Weg, den wir gehen, wahren Botschaften glauben  man 
glauben würde, dass noch kein Mensch im Himmel sein kann  sie auf den Heiligen Geist baut  die Seelsorgenden zu den Menschen gehen  die Menschen spüren, 
dass der Glaube Kraft gibt  niemand zu spüren bekommt: du gehörst nicht dazu  kirchliche Gemeinschaft für Junge nicht out und für Alte noch in ist  Christen sich 
nicht genieren, Christen zu sein  wir mit Freunden feiern  wir die Zeit mit Tieren verbringen  wir in der Natur sind  wir benachteiligten Menschen helfen  wir uns 
gegenseitig respektieren  wir einander helfen  ich mit Freunden unterwegs bin  ich anderen Menschen helfe  wir das Leben geniessen  wir uns bewegen und 
anpacken  man einsieht und versteht  Feinde zu Freunden werden  man lernt zu vergeben und zu lieben  man sein Schild ablegt  alle willkommen sind  das Leben 
beginnt und endet  man teilt  die Kerzen brennen und Herzen schmelzen  aus negativem positives wird  man verzeihen kann  man aus Fehlern lernt  wir alle am 
gleichen Strang ziehen und alle gleich behandeln  alle Menschen gleich behandelt werden  sich Reiche und Arme treffen das Feuer im Regen brennt  wenn Zeit 
vergeht, aber die Freundschaft besteht  fremde Leute sich die Hand geben  alle dazugehören  in schwierigen Situationen jemand für dich da ist  man zusammen 
durchs Leben geht  du zuerst an andere denkst  man alles andere vergessen darf  man glücklich ist  es egal ist welche Farbe man hat  Fremde zu Freunde wer-
den  jemand für dich da ist  ein neues Leben auf die Erde kommt  aus Gedanken Taten werden  wir die Ruhe in uns geniessen können  wir beisammen sind  alle 
Menschen kommen und gehen dürfen  man allen hilft, egal wer oder was er ist  alle miteinander die Ruhe und Geborgenheit spüren  man eine Verbindung zu Gott 
spürt  man keine Plakate mehr braucht, um sie zu verstehen

Kirche wird…

wenn
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